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𝑈𝑚𝑠𝑎𝑡𝑧𝑒𝑟𝑙ö𝑠𝑒 𝑖𝑛 𝐺𝑢𝑉 = 𝑀𝑎𝑟𝑘𝑡𝑒𝑟𝑙ö𝑠𝑒 − 𝑅ü𝑐𝑘𝑠𝑡𝑒𝑙𝑙𝑢𝑛𝑔.
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abgefragt und stellen entsprechend keine zusätzliche Abfrage im Vergleich zur letzten Regulierungspe­
riode dar. Alternativ zur Abfrage der Netzentgelte könnte die Bundesnetzagentur selbstverständlich auch 
die den Regulierungsbehörden durch die § 28 ARegV-Berichten vorliegenden Preisblätter heranziehen. 

Für die im Monitoringbericht veröffentlichten Netzentgelte der Nieder- und Mittelspannungsebenen wer­
den lediglich drei Abnahmefälle herangezogen. Im Gegensatz dazu verwendet das Statistische Bundesamt 
zur Berechnung seiner Netzentgeltindizes insgesamt fünf Abnahmefälle in der Niederspannungs- und 
Mittelspannungsebene und jeweils zwei Abnahmefälle in der Hochspannungs- und Höchstspannungs­
ebene. Tabelle 1 stellt die Abnahmefälle gegenüber, die von der Bundesnetzagentur in der dritten Regu­
lierungsperiode im Preisindex aus dem Monitoringbericht verwendet wurden und die vom Statistischen 
Bundesamt verwendet werden. Durch die Verwendung von neun Abnahmefällen anstelle von nur drei Ab­
nahmefällen lässt sich die Repräsentativität der Netzentgeltentwicklung deutlich verbessern. 

Tabelle 1: Verwendete Abnahmefälle für die Ermittlung des Netzentgeltindex bei der BNetzA und dem Statistischen 
Bundesamt 

Kundengruppe Netzebene Jahresarbeit (kWh) JHL (kW) BNetzA Destatis 

Haushaltskunde NS o. LM 3.500 X X 

Gewerbekunde NS m. LM 50.000 50 X X 

Gewerbekunde NS m. LM 250.000 100 X 

Industriekunde MS 1.250.000 500 X 

Industriekunde MS 24.000.000 4.000 X X 

Modellkunde HS 10.000.000 4.000 X 

Modellkunde HS 70.000.000 10.000 X 

Modellkunde HöS 10.000.000 4.000 X 

Modellkunde HöS 70.000.000 10.000 X 

Für die Berechnung weiterer Abnahmefälle werden keine zusätzlichen Daten benötigt. Werden mehr als 
ein Abnahmefall je Spannungsebene betrachtet, kann die durchschnittlichen Entwicklung des Netzent­
geltes je Spannungsebene durch das arithmetische Mittel des Netzentgeltes des jeweiligen Abnahmefal­
les gebildet werden. Generell erfordert die Berechnung der durchschnittlichen Netzentgelte je kWh für 
definierte Abnahmefälle aus den Daten der Preisblätter der Netzanbieter nur wenige Rechenschritte und 
verursacht keinen großen Aufwand in der praktischen Umsetzung. Insofern könnte ein deutlich sachge­
rechterer und repräsentativer Preisindex mit einem vergleichsweise geringen Aufwand seitens der Be­
hörde ermittelt werden. 

Die durch die vorgeschlagene Abfrage ermittelten Netzentgelte würden auch einen Vergleich im Zeitver­
lauf wie auch nach Spannungsebenen mit den Monitoringnetzentgelten ermöglichen. Dies würde Auf­
schluss darüber geben an welchen Stellen und in welchem Ausmaß tatsächliche Abweichungen existieren 
[beispielsweise ob sich für das Jahr 2006 im Vergleich zu anderen Jahren besondere Diskrepanzen erge­
ben] und könnte so zur Plausibilisierung und Ergebnissicherung verwendet werden. übereinstimmende 
Ergebnisse aus unterschiedlichen Datenquellen weisen in solchen Fällen auf die Verlässlichkeit dieser 
Ergebnisse hin. 
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3.1 Aufwand aus Auszahlungen an KWK-Anlagenbetreiber in ihrem Netzgebiet 

3.2 Ertrag aus Erstattungen der ÜNB an ihren Netzbetrieb für Auszahlungen an KWK-Anlagenbe­
treiber in ihrem Netzgebiet 

4.1 Aufwand aus Auszahlungen an Offshore-Netzbetreiber 

4.2 Ertrag aus Erstattungen der ÜNB an ihren Netzbetrieb für Auszahlungen an Offshore-Netzbe­
treiber 

5.1 Aufwand aus Auszahlungen an Empfangsberechtigte gern. AblaV in ihrem Netzgebiet 

5.2 Ertrag aus Erstattungen der ÜNB an ihren Netzbetrieb für Auszahlungen an Empfangsberech­
tigte gern. AblaV in ihrem Netzgebiet 

Drittens: Zusätzliche Abfrage der folgenden beiden Umlagepositionen: 

1.3 EEG-Umlageertrag [Erhebung der EEG-Umlage von Letztverbrauchern durch ihren Netzbetrieb] 
[in Euro] 

1.4 EEG-Umlageaufwand [Weiterleitung der erhobenen EEG-Umlage an ÜNB] [in Euro]. 

Viertens: Erweiterte Definition der Abfrage für ÜNB an folgenden Positionen: 

Zu 1.1] EEG-Aufwand für Zahlungen bzw. Zahlungsverpflichtungen an EEG-Anlagenbetreiber in ih­
rem Netzgebiet, an Direktvermarkter und VNB 

Zu 1.3] EEG-Umlageertrag laus Erhebung der EEG-Umlage von Letztverbrauchern durch ihren Netz­
betrieb] aus Weiterleitung der EEG-Umlage durch Stromlieferanten /VNB an die ÜNB, Vermark­
tung der einspeisevergüteten EEG-Strommengen 

Weiterhin ist folgender Umstand zu beachten: Abfrage 2.3 "§ 19 StromNEV-Umlageaufwand [An privile­
gierte Netzkunden in Ihrem Netzgebiet gewährte Reduzierung] [in Euro]" kann von vielen Netzbetreibern 
nicht befüllt werden, da den entgangenen Erlösen durch Rabatten häufig kein gebuchter Aufwand ent­
spricht. In diesen Fällen geht schlicht der niedrigere Erlös in die Umsätze ein und dem Rabatt steht keine 
Buchung in der Gewinn- und Verlustrechnung gegenüber. Die Bundesnetzagentur sollte in der Festlegung 
klarstellen wie in solchen Fällen seitens der Netzbetreiber verfahren werden soll. 
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